
Mr. WH». Donnerstag den RV Juli »857«

Z.379. . (3) Kundmachn n g. ^'- " 5 2 .
Die Direktion der priv. österr. National-Bank bringt, der in der Kundmachung vom !2. Juni l. I . gegebenen Zusichcrung gemäß, nach-

stehende, mit letztem Juni l. I . abgeschlossene Uebersicht der Erträgnisse der Bank im I . Semester l857 zur allgemeinen Kenntniß.

Wien am 2. Ju l i 1857. P i p i t z ,
Bank--Gouverneur.

Benvenut i ,
Bank-Gouverneurs-Stellvertreter."

Mi l le r ,
Bank «Direktor.

Uebersicht der Geschäfts - Erträgnisse der priv. österr. National - Vank.
Erstes' Semester. Vom ?. Jänner bis 30. Juni l857.

Nank-Mluta Nank-Naluta !

Für Besoldungen der Beamten und Kanzlei- Re- Für Zinsen von eskomptirtcn
quisiten 125.57743 Effekten in W i e n und

» Geld-Transporte, Anschaffungen, Druckkosten, in den Filial - Eskompte-
Stempelaebühr für die Coupons des ersten Anstalten, un Betrage von
Semesters, Hausspesen und andere Auslagen 198.889^7 2:i4,732.l22 fl. — kr. 2,4l7.!>2?fl. 34 kr.

» Einkommensteuer von den Aktien-Dividenden Hievonab,dcnVortragderZin-
pix' I 8 ° ^ 7 366.376 39 / ^ sen von jenen Effekten, die

» Kommunal/Beitrag und zu Landes-Erforder- nachdem l .Jul i l857verfall.249.6N fl. l l kr 2,168.31623 !
nisten 159.010 2 2 ^ Für Zinsen und Gebühren von !

» Banknoten-Fabnkations-Kosten . . . . 89.348 4 Vorschüssen auf Pfänder in
. W i e n und in den Filial-

939 202 36 Leih-Anstalten, im Betrage
,63,227.300 fl. . . 2,390.305fl. 37'/» kr

! Hievon ab, den Vortrag der
! , Zinsen von jenen Vorschüs-

sen, die nach dem 1. Jul i
1857 verfallen . . 177.962fl.27 kr. 2,2,2 343 l 0 ' / .

Für Zinsen von dem übrigen fruchtbringenden
Stammvermögen der Bank 635.787 57

» Erträgnisse des Reserve-Fondes . . . . 262.588 13
! Vortrag des Saldo 4,517 0 2 5 — ^ » Erträanisse der Hypothekar-Kredits-Abtheilung »40.816 8
l » Provision von Provinzial-Kasse-Anweisungen . 28.794 4

» Zinftn von verschiedenen Vorschüssen an die
Staats-Verwaltung 7 . 5 8 1 4 0 ^

! ^ ^ 2 ^ « ^ s ^456^27^

F ü r l 5 0 , 0 0 0 A k t i e n b e t r ä g t die h a l b j ä h r i g e D i v i d e n d e n 3 0 st. p r . A k t i e . . . . 4 , 5 0 0 . 0 0 0 fl. — kr
V o r t r a g des G e w i n n e s i n das zwei te Semes te r 1 8 5 7 1 7 . 0 2 5 » — l /

4 , 5 ! 7 . 0 > 5 fl. — ' / , k r .

Von der Buchhalterei der priv. öfterr. National-Bank.
K a r l H o ß n e r , K o n r a d v. D e kr e t ,

Ober. Buchhalter. Buchhalter.
I

Z. 390. <, (3) Nr, 12980.

K u n d m a c h u n g . !

Zur Besetzung einer provisorischen Aktuars
stelle bei dem k, k. gemischten Bezilksamte in
Pola mit dem Iahresgehalte von vierhundert
Gulden (400 fl.) wird der Konkurs bis 3.5. k. M ,
Juli eröffnet.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haden
lhrc an d,e k. k. Landcstommission für die Per-
sonalanqelegcnhelten der gemischten Bezirksämter
in Triest gerichteten Gesuche binnen obigrr Fnst
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, und inso-
ferne sie andern Kronlandern angchören, durch
die betreffenden Landesstellen bei der k. k. Kreis- ^
behördc in Mitterburg cinzubringcn und hiedeiz
mit Rücksicht auf den §, 13 dcr allerhöchsten
Bestimmungen über die Einrichtung und Amts,
Wirksamkeit dcr Bezirksämter vom 14. Septem-
ber 1852, dann auf die §§. 12 und 13 der
Amtsinstl'uktion für die gemischten und politischen
Bezirksämter vom 17. März l «55 , GebuttSort!
und Geburtsland, Alter, Religion, Stand (c>b
ledig, verehlicht oder Witwer, nebst der Anqabe
der Anzahl der Kinder), Studien und sonstige!
Befähigungen, Sprachkenntnisse, bisherige Dienst'
leistung und sonstige allfallige Verdienste, durch^

glaubwürdige Dokumente nachzuweisen und an-
zugeben, ob und in welchem Gtaoe sie mit den
Angestellten der gemischten Bezirksämter dec,
Küstenlandes verwandt oder verschwägert sind.

Won der k. k. i!andcs-Kommission für die
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter.

Ttiest am 24. Juni !857.

Z. 405. a (!) N r ^ ^ 2 0 ^ l ^
Zu besetzen sind bei dem Zollamte in Duino

die provisorische Kontrollorsstclle mit 500 fl.,
in 8l:i,lu8guta die provisorische Einnehmersstclle
mit 500 fl., dann bei dem Zoll - und Salz-
Wcrschleißamte in Voloöka die provisorische
Einnehmersstelle mit 500 fl. und die prov.
Kontrollorsstelle mit 400 st., ferner bei dem
vereinigten Zoll-Hafen- und Sanitätsamte in
^u88,l,ß-l'INl1« die Einnehmersstelle mit 400 st.
Gehalt. M i t jedem der beiden Posten zu Vo-
^ - ^ f"'"" ' fur die Dauer des Salzver-
Melßcs eme iährliche Remuneration von «00 st.
und mtt allen obengenannten Posten der Genuß
cmer Naturalwohnung, oder in Ermanglung
einer solchen des systcmmäßigen Quartirgeldes,
dann die Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution
im Gehaltsbctrage verknüpft.

Bewerber um di^e Stellen haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der vollkommenen Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache, der mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus dem
neuen Zollverfahren und der Warenkunde, und
bezüglich des Postens in ^ll86i'nß-i-9ncie auch
aus den Hafen- und Sec-Sanitätsvorschriften,
der Kautionsfähigkeit und unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Finanz-Beamten
im Verwaltungsgebiete der innerösterr. küstenl.
Finanz-Landes - Direktion verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behördc bis letzten J u l i l. I . , und zwar
bezüglich der beiden Posten in Voloöka bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Triest, des
Postens in Duino bei der k. k. Finanz - Be-
zirks-Dircktion in Görz, des Postens in I^ii«^
«inAi-im^s bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
in Capodistria, dann des Postens in Bt^ ia-
slintg bei dem Oberamts-Direktor des Haupt-
zollamtes in Triest einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am

25. Juni l857.
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Z. 398. . (2) Nr. " " « / ^ .
K o n k u r 5 - K u n d m a ch u n g

Zu besetzen ist: eine Amtsdienersstelle bei der
k. k. ltcier. illyr. küstenl. Finanz - Bandes'Dirck^
tion in Glaz mit dem Gehalte jährliche!. 3«»N ft

Bewerber um diese Slel le, um deren Ver-
leihung jedoch nur solche Individuen, mit Aus'
ficht auf Erfolg einschreiten können, welche be-
reits i,ur Staatsverwaltung im Dicnstverbande
stehen, oder sich im Stande der Quiescenz befin-
den , haben ihre gehörig dokumcntitten Gesuche
untrr Nachweisung des Alters, Standes, Rcli-
s,ion6bekenntnifsk6, des sittlichen und politischen
Wohlve, Haltens, d^r bisherigen Dienstleistung,
der Kenntniß des Lesens und Schreibens in deut-
scher Sprache, unter Angade, ob und in n>l
chem Grade sie mit Angestellten im Bereiche die-
ser Finanz «Landes - Direktion verwandt oder ver^
schwadert sind, im Weqe chrcr vorgesetzten Be-
Horde lns Ende Jul i 1857 hierorts einzudringen.

K. k, Finanz - Bandes« Direktion.
Graz am 2. Ju l i l 857 .

Z. 37« .^^^ ) ^ ^ 3ir7 5974,
K u n d m a c h u n g

zur Versteigerung der im politischen Bezirke
W e i x e l s t e i n am Savestrome bei S a gor !
liegenden dem Kameral^lerar gehörigen Prußnik

Realität.
Zu Folqc Dekretes des hohen k. k. Finanz.!

Ministeriums vom 12. Juni 1855, Z. 24472,
wird die dem Kameral-Aelar gehörige, aus dem
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Ratschach
8uk Urb. Nr. 4 8 , Rekt. Nr. 1? exzindirte und
im Freisassen - Vrundbuche Urb. Nr. 222 inl>>
gende. am Savestrome bei Sagor im politischen
Bez,rke Weixelstein, Steuergememde Dodoutz 5<.lli>
Haus Nr. 23 vorkommende Plußnik Realität,
wegen Mangel an Konkurrenz am 29. Ju l i
H.857 um iN Uhr Vormittags im Orte der
Realität, mit Vorbehalt der Genehmigung des
hohen k. k, Flnanzministeliumö zum vierten Male
im Weae der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe
aus^eboten nxrden.

Die Bestandtheile d>ser Realität, welche nur
eine Viertelstunde von dcr Bahnstation Sagor
entfernt ist, sind:

l . A n G e b ä u d e n .
Das ein Stockwerk hohe durchaus gemauerte,

mit Ziegeln einqedekte, ein Erdgeschosse aus einer
Gtsindstade, Küche, Speisekammer und Wein^
kelw, im ersten Stockwerke aus fünf Wohnzim^
M l l n , dann zwei Dachzimmem bestehende, im
baulichen Stande erhaltene Wohnhaus; der ge
mauert baufällige CinsatzkeUer; die gemauerte
Mit Ziegeln eingedeckte ln gutem Bauzustande
befindliche Borssenviehstallung; das alte untere
mit St toh eingedeckte in sehr baufälligem Zu-!
stände befindliche Stallgebaude; der gemauerte
mit Stroh emgeoeckce baufällige Säurekeller,
worauf ein (Aetreldekasten aus buchenen Schrott-
wänden aufgestellt ist; das obere mit Stroh ein-
gedickte sehr schadhaste Stallgebaude sammt
Dreschtenne; das neue gemauerte und gewölbte
mit Ziegeln eingedeckte in gutem Bauzustandc
befindliche Btallgedaude sammt Dreschtenne; die
mit Stroh eingedeckte aus vier Standen beste'
hende ncu einzudeckende Doppelharpfe; die ge-
mauerte mit Ziegeln eingedeckte ebenerdig gut
erhaltene Waldhütersbehausnng bestehend aus !
Zimmer, Kadinet, Speisekammer und Küche,
dann die dazu gehörigen in sehr baufälligem Zu-
stände befindlichen Nebengebäude als der gemauerte
mit einem Brttlerdache versehenen Einsatzkeller;
der mit emem Bretterdache versehene Schwein»
stall; die mit Brettern eingedeckte und verschalte
Streukammer; die auf dtci Seiten mit Brettern,
auf der vierten Seite aus Mauecwerk gebaute,
mit Brettern eingedeckte Schmiede; die aus Holz
errichtete und nur theilwcise eingedeckte, auf vier
Pfeilern stehende offene Bauholzschupfe.

2. A n W i r t h s c h a f t s g r u n d e n .
Die Prußnik Realität besitzt:

An Aeckern . . . . 4 Joch 897 <I1Klft.
» W'chn . . . . 2 » 252 »
„ Weiden . . . . « ! » 27 »
„ Waldungen . . 109 » 7 4 l »
» Bau-Area . . — » 893 »
» Außer Kultur . . 9 » 1498 „ l

Die Aecker und Wiesen, so wie auch die
Alpen-Weiden sind von guter Vodenbeschaff.n'
heit; die Waldungm dagegen mit jungen Buchen,
Fichten, und Lerchen bestockt.

Der Ausrufspreis für dicse Kameral - Reali-
tät ist auf sechstausend ein hundert sechzig Äuld.
sieben V^ Kreuzer ftsigescht worden.

AIs Käufer wird Jedermann zugelassen, der
hierlandö Realitäten zu besitzen fähig ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen w i l l , hat dci, zehnten Theil deS
Ausrufspreises mit 6 l t t f l . ^ kr. vor der Lizi-
tation, entweder bar in Conv.-Münze, ödet
auf den Uederdringer lautende österreichische
Staatspapiere, die jedoch nur um 2 "/<, untcr
dem Tages-Kurs angenommen, und binnen viel
Wochen gegen bares Geldeinzulösen sind, zu er-
legen.

Dle Kaution w i rd , wenn sie bar erlegt
wurde den Meistditter an der sr^en Kaufschillings-
Hälfte abgerechnet, alle übrigen Lizitanten hinge-
gen erhalten die eingelegte Kaution nach vollen-
dcter Versteigerung zurück.

I m Falle der Kontraktsbrüchigkeit des Er«
stehe; s , steht es dem hohen A erar f rei , auf des
sen Gefahr und Kosten die Rcalität neuerdings
feilzubieten und bei der zweiten Fcilvietung auch
einen geringeren als den ersten Ausrufspreis zu
Grunde zu legen.

Wenn Jemand bei der Versteigerung für eintn
oritten einen Anbot machen w i l l , so ist cr schul-
dig sich früher mit einer rechtöjörmlich für diesen
Akt ausgestellten und gehörig legalisirtcn Vol l
macht seines Komitenten auszuweisen.

Von dem Meistbote ist du Hälfte vier Wo.
chen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufs-
aktes, und noch vor der Ued^rgade der Reali-
tät zu berichtigen, der Ueberr st hingegen kann
gegen dem, daß solcher auf di.' verkaufte Reali-
tät in erster Priorität versichert und mit 5 °/^
in halbjährigen Raten verzich^t w i rd , binnen
fünf Jahren in fünf gleichen Ehrlichen Raten-
zahlnngen abgetragen werden.

Die übrigen Verkaufsbedngnissc und del
Kapitalsanschlag können bei der k. k. Finanz-
Bejirks.-Direktion in Neustadtl uno bci dem k. k.
Verlvaltungsamte der Religio^s-Fonds-Domane
Sittich eingesehen wetden. Auch ist es jedem
Ka'iflusdgen unbenommen im Orte der Realität
selbst alle Theile derselben persönlich in Augen-
schein zu nehmen.

K. k. Verwaltungsamt der Religions-Fondö-
Domärie Sittich am 2!,. Juni 1857.

Z. 4N2. a (2) Nr . 5293.

Am 25. Jul i l. I . Vormittags 10 Uhr
wird Hieramts die Offertverhandlung zur Lie-
ferung der im Militärjahre, lK58 erforderlichen
Servize - Artikel für die hiesige k. k. Mil i tär-
Polizei-Wache vorgenommen werden,

Der Bedarf wird in beiläufiger Quantität
angenommen, und zwar in 6 Metzen Holz-
kohlen in jedem der Somw.cr - und Winter-
Monate,
2» Pfund Rübsöl in den Sommer « » ' . , „
4« » „ in den Winter ^ " e n

2 » Unschlittkerzen
in den Sommer , ^ c m ^

4 » in den Wlnter j
44 Klafter harten Brennholzes in den Win-
termonaten.

Denjenigen, welche für diese Lieferung zu
offeriren beabsichtigen, wird Folgendes bekannt
gegeben:

1. Die Lieferung dieser Servize-Gegen-
stande wird in der besten Qualität bedungen,
und für jedes Monat, abgesondert nach dem je-
weiligen Bedarfe, auch über die beiläufig an-
genommenen Quantitäten, mittelst Zufuhr in
die Militär-Polizei-Wach-Kaserne und in die
beiden Wachstuben- auf die Zeit vom I . No-
vember 1857 bis Ende Oktober 1858 zu er-
folgen haben.

2. Das Brennholz hat aus 30zö'lligen trocke-
nen Buchenscheitern zu bestehen, und muß nach der
n. ö. Klafter zu 6 Wiener Schuh Höhe und
Breite mit Kreuzstoß geschlichtet werden.

3. Dem Lieferanten wird von dem k. k.
Militär-Polizei-Wach-Abtheilungs-Kommando
über jede Ablieferung die Bestättigung ausge-
folgt. Dieft Bestättigungen wcrdcn nach Ab-
lauf eines jeden Militär-Quartals der k. k. Po-

!lizei-Direktion zur FlüssigmachmiH des Geld-
betrages zu übergeben sein.

4. Von Seite der k. k, Polizei-Direktion
wird sich von der theilweisen Lieferung bezüg-
lich der Qualität und Quantität die Ueberzeu-
gung verschafft, und dieselbe ist berechtiget
schlecht befundene Artikel zurückzuweisen, auf
qualitätmäßige Lieferung zu dringen, und nöthi-
genfalls auf Gefahr und Kosten des Lieferanten
die ausgestoßenen Artikel beizuschaffen.

5. Die auf einem i5 kr, Stempel ausge-
fertigten Offerte können entweder über alle, oder
auch über einzelne Artikel eingebracht werden,
und haben den Vor - und Zunamen, dann den
Wohnort des Dffcrenttn, so wie die Angade
der Preise, bei den Holzkohlen für ! Metzen,
bei den Kerzen und Brenn öl für l Pfund und
bei dem Holze für 1 Klafter genau zu enthalten.

6. Jedem Offerte ist das 1U°/o Vadium
nach dem für die einjährige Lieferung entfal-
lenden Preise berechnet, beizuschließen, welches
von den Erstehcrn bis zur Erfüllung ihrer Ver-
bindlichkeiten als Kaution zurückbehalten, den
übrigen Offerenten aber sogleich rückgestellt wer-
den wird.

7. M i t Schlag N> Uhr werden die ein-
gelangten Offerte eröffnet, und jene, welche die
mindesten Pleise für d e einzelnen Artikel ent-
halten, berücksichtiget werden.

8. Ueber das Ergeoniß der Offertverhand-
lung wird hohen Ortes die Genehmigung ein-
geholt werden.

K. k. Polizei - Dir.'ktion Laibach am U».
I u t t ^ 8 5 7 ^

Z. 391. « (3) Nr. 2l t t4.
Lizitations - K uudmachunss.

Die hohe k. k. Laiwesregierung hat mit dem
Erlasse vom 20. I m u l. I . , Z. N « A l , die
Vornahme einiger -Bauherstellungen im hiesigen
Ursullnel« Klostergebaudc genchmigt.

Die zu bewirkenden Arbeiten betragen und
zwar:
1) Die Maurerarbeit . . 2 W si. « k r .
2) » Zimmermannsarbeit . 295 » 44 >,
3) » Tischlerarbeit . . 80 „ — „
4) » Schlosserarbeit . . IN » IN »
5) >, Anstreicherarbeil . . 3N » — »
6) » Hafnerarbeit . . 27 » — »
7) » Malerarbeit . . 1 5 » — »

Zusammen . 748 ft. >— kr.
Zur Hintangabe dieser Bauherstellungen wird

am 20. Ju l i Vormittags l t t Uhr, im Amte
der k. k LaiideSdaudirelttion eine öffentliche M i -
nuendo« Lizitation abgehalten weldcn , wozu Un°
ttrlichmungsk'siige nnt dem Beisätze eingeladen
weiden, daß vor der Lizitation ein Vadium von
lNA des Betrages der zu übernehmenden Ar-
omsgattung bar, oder ui öffentlichen Etaatspa-
piercn, oder auch in fide!jussorischen, von der k. k.
Finanz-P^okuratur gelüsten Kautions - Instru-
menten zu erlcgen sein wird und daß auch schriftliche,
gchöiig vnsiegelte, mit dem Namen und Wohn-
ort des Offcrenten versehene nnd vorschristmäßig
mackirte Offette, welche dcn Betrag der zu über-
nehmenden c'rbcit deutlich m Ziffern und Buch-
staben zu enthalten habcn, und die mit dem !NM
Vadium versehen sind, vor Beginn der münd-
lichen Llzitatation anlangen, angenommen werden.

Die Lizitationöbedmgniste und drr Kostenan«
schlag können bei der k. k. Landesbaudirektion zu
dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingeschen werden.

K. k. Landesbaudtrektion. Laibach am 9.
Ju l i 1857^

6. 395^^2) ^NrT^N.
Kundmachung .

Vom k. k. Bezirksamte Stein wird hiemit
zur Kenntniß gebracht, daß am 2 l . Ju l i l. I .
früh IN Uhr in der dirßämtlichen Kanzlei die
Jagdbarkeit der Orlsg/rmmde Temiz auf tl nach-
einander folgende Jahre im L-zitationswege hint-
angegebcn wird.

' K. k. Bezirksamt Stein am 8. Ju l i 1857.
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Z. l140. (2) Nr. l l 05
E d i k t .

Von dcn: k. k, Bezirksamtc Treffen, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Koller
von Ponique, gegen Matthäus Sterisch von Lukou,
wegen aus dem wirthschaftsämtlichen Vergleiche vom
«5. Dezember 1843, Z. >359, exekutive intadulirt
3!. Dezember 1855, schuldigen 10 fi. EM, «. 8, c?.,
in die exckulive öffentliche Versteigerung dcr, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuchs der A. f. Herr-
schaft llandspreis ^om. l, «ul) 'I'np. Nr. 68 Rektf.
Nr. 40 vorkommenden Weingartenrealität zu Rich-
pouz, im gerichtlich erhobenen Schätzungsw-'rthe
von ,33 fl. 20 kr. C. M. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die drei Feilbieturgs . Tagr
satzungcn auf den 6, August, auf den 5. Septem-
ber und auf dcn 6. Oktober l. I , . jedesmal Vormi't-
tags um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlci mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feildictung auch unter
dem Schätzungswecthe an den Meistbietenden hint^
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der GrU'idbuchsix-
tcatl und die äizitalionsbcdingnifsc können bei die-
ftm Gerichte in dm gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k, Bezirksamt Treffen, als Gericht, am
12. Mai ,857.

Z. l i 44 (2) Nr. 288,
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt Naffcnfuß, als Ge°
licht, wird hieinit allgemein kund gemacht:

Es lei über Ansuchen des Herrn Anton Ritter
von Fichtcuau, durch Herrn Dr. Supanzhizh, die
exekutive Feilbietung der dem Johann Scdettina
von Nassen fuß gehörigen, im Nassenfußer Grund-
buch e «,i!> Fvl, 735, 'I'am I I Urb. Nr. 486^^
vorkommenden, gerichtlich auf l !89 st. geschätzten
Hausrealität in Nassenfuß und der auf8^ f i . 30kr.
geschätzten Fahrniße bewilliget, und es seien zu deren
Vornahme drei Feilbietungstagsatzungen a^f den »8.
J u l i , >7. August und «9. September d. I , und
zwar jedesmal vormittags 9 Uhr in der Wohnung
des Erekuten mit dem Anhange angeordnet worden,
daß dic Realität nur bei der dritten, die Fahrniße
bei der zweiten Feilbietnngstagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden

Der Grundbuchsertrakt, tas Schätzungsprotokoll
und die Lizitationsbcdingnisse können täglich Hier-
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nafsenfuß, als Gericht, am
25. Jänner 1857.

Z. ! l45 . (2) Nr. 2464-
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamte Planina, alö Gericht,
wird bekannt gegeben -.

Es sei über die Klage <̂s pi-as» 2.'i. d. M.,
Z 2464 des Hcrrn Mathias Sadn«g v»n Rakit-
nik durch' Herrn Dr. Buöar, wider die unbekannt
wo befindliche Frau Katharina Pousche und ihre
allfalliu.en Rechtsnachfolger, auf Aneckenung des
Eigenthumes und Gestattung der grundbüchlichen
Umschreibung der im Grundduche der vormaligen
Psarrgült St . Margaret!) in Planina «uk Urb. Nr. i l ,
Nets. Nr, 23, vorkommenden Grundstücke lääl, pl-i molti
und ve l ^ i iiolll,!-zur ordentlichen mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den «2, Oktoder l. I .
früh 9 Uhr Hiergerichts anberaumt worden.

Da der Aufenthalt der Frau Katharina Pousche
und ihrer aUfälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte
nicht bekannt ist, und dieselben vielleicht aus den
k. k. Erdländern abwesend sixd, so 'ist auf ihre
Gefahr und Kosten, Herr Karl Tomschitz Würger-
mnster im Markt Planina als Oui-It,c>l- ^ä aotum
aufgestellt worden.

.^icvoi, werden dieselben mit dem Büsatze ver-
ständiget, daß sie ihre vermeintlichen Rechte bis zum
obigen Tnge dem aufgestellten Kurator bekannt geben,
oder selbst̂  zur Tagsatzunss erscheinen, auch einen
Andere,' Sachwalter er.ieninn können, wid,igens mit
demselben bei der Tagsatzung verhandelt, und erkannt
wird, was Rechtens ist.

K. k. Bezirksgericht Pianino am 25. April ,836.

Z. 1147. (H) Nr. 32l6.
E d i k t .

Von dem k. k. .Bezirksamte Adelsberg, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Karl
Premrou Machthaber d,s Herrn Josef Weßel von
Adelsberg, gegen Andreas yMauz von Adelsberg.
wegen aus dem Vergleiche vom 18. März «846
schuldigen 100 fi. (5. M . c. 5. c,, in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, drin Letztern gehöli-
gen, im Grundbuche der Reichs - Domaine Adels-
berg 8ul, Urb, Nr. «7 vorkommenden, in Adelsderg
liegenden '/, Hude, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswerthe von 2892 fl. 50 kr. C. M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben die erste Feilbietungs-
lagsatzung auf den 29. J u l i , die zweite auf den

29, August und die dritte am den 29, September l. I , , !
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hitsiaM Amts»
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die seilzubietende Realität nur bei der letzten Feil--
bietung auch unter dem Schätzungswerte cm den
Meistbietenden hintangcgeden wlrde.

Das Schätzlingspcotokoll. der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedi.'.gnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Adeisberg, als Gericht, am
20, Juni 1857,

Z. l l 43 . (2) Nr. 32,7.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Adelsberg, als
bericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Am'uchen des Kasper Klemenz
von Adelsberg, gegen Martin Gerschin.-, von Hrasche,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 2il, Dezember »848
schuldigen 125 fl. C. 5)?. c. 5. c. , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter« gehörigen,
im Grundduche der Reichs.Domaine Adelsberg 8nd
Urb. Nr. l073 voikommenden, in Hrasche liegenden
Halbhilbe, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc
von 1968 fl. 20 kr. CM, , gewilliget, und zur Vor
nähme derselben die erste Feilbietungstagsatzung uuf
den 39. J u l i , die zweite auf den 31. August und
die dritte auf den 30. September l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzU'
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
yintangegeden werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
trakt und die Lizitationsbedingnisst können bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am
20. Juni 1857.

Z. , l 49 . (2) Nr. 2397.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Feistiitz, als Gc>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Blas Verch, Dem
von Kaffese, gegen Kaspar Slanz von Watsch, wegen
schuldigen 79 fl. 6 kr. CM. c 8. c,, in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter« gehöri-
gen, im Grundbuche der Herrschaft Adelsberg 8u!>
Urb. Nr- 5z3 vorkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerthe v o i ' l l 4 8 st. 20 kr.
C M . gewilliget, und zur Vornalmc derselben die
orei Flilbietungstagsatzuiigen auf d<n 14. August, auf
den l 5. September und aus del» < k. Orlober, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Amtsloc.ile mit oem An-
hange bestimmt worden, daß bie feil̂ u!)>ktcl>oe Rea-
lität nur bei der letzten Feilbie.un^ auch unttr dem
Schatzungswerthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, d,r GrundbuchSer
trakt und die Lizitationsbedingnifse lönncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingese-
hcn werden.

K k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
12. Mai 1857.

Z. l l »0 . (2) Nr. 2345
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Zeistritz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemachte

Es sei über das Ansuchen dcö Herrn Andreas
Hodnig von Feistritz. gegen Simon Tomschitsch
von Grafenbrunn Nr. 20, wegen schuldigen 180 fl.
C. M . c. 5. c., in die executive öffentliche Ver-
steigerung der. dem ?etztern gehörigen, im Grund-
duche der Herrschaft Adelsberg ^ Urb. Nr. 392'/z
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcvlhe von 3l35 fi. C, M , gewilliget,
und zur Vornahme derselben die drei Feilbictungs-
tagsatzungen auf den l2. August, auf den »2. Septem
der und auf den 13, Oktober 1857, jedesmal Vormit.
tags um 9 Uhr im Amtslok.'l? mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietend. Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter oem Schätzungs.
werthe an den Meistbietenden hint^lgegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
9. Mai ,857.

3. I ' ^ I . (2) " "Nr7^248.
E d i t l.

Von dem k. k. Bezirksamte Feistntz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Erekulionsfüh.-
rers Herrn Josef Domladisch von Feistritz, gegen
den Erekuten Anton Knafelz von Sagurje, wegen
aus dem Vergleiche vom 28. April 1853, Z. 2518,
schuldigen 9 fi. 30 tr. C M . o. «. c> in dic Rcaffu-
nirung der mit Bescheid vom 21. November l85Z,l

Z. 6594, bewilligten und auf den >9. September
v, I . angeordneten, sohin aber sistirten exekutiven
dritten Feilbietung der, dem Letzlern gehörigen, im
Grundduche der Herrschaft Prem 8«li Urb. vir. 6
vorkommendln Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 3216 st. 40 kr. CM., gewlul.
get, und zur Vornahme derselben die dr'.tlc Feildle-
tungstagsatzung auf den 22. August 1857, Vorr.-..t-
taßs um 9 Uhr in dieser Amtskanzüei mit dem Ar.«
hange bestimmt worden, daß dic ftil^ubieceilde Rca l '
tät be! dieser letzten Feilbietung auch unter dem Schat-
zungswerthe an den Meistbietenden hinlangegeden
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizicationsbedingnisse tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundln eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 5.
Mai 1857.

Z, I I52? (2) N V . ^ ^ .
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Feistiitz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen des (wkulionsiüt>
rers Herrn Josef Domlaoisch von Feist.itz, gegen den
Erekuten Andreas Rolich von Sagurze, wegen aus
dem Vergleiche vom 3. Jul i 1852, Z, ,710. schul-
d'ger, .1 ft. 25 kr. CM. . . «. , , , in die Reassu-
mlrung der mit Bescheid vo.n l9. Juni «855 Z
3451, oewtlltgten und auf den 19. Dezember 165^
angemdnetcn, sohin aber sistirten exekutiven dritten
^ettb.eiung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche dcr Psarrgull Koschana .,.,. Urb. Nr. 5 vor.
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schal«
zungswerthe von '650 si. 20 kr. CM. , gewilliget und
zur Vornahme derselben die drille Feilbielungstagsat.
zung auf den 21. August ,657, Vormittags um 9 Ul'r
m dieser Amtskai,zlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität bei dieser
letzten Fellbletung auch unter dem Schätzungsweise
an den Meistbietenden hmtangegchen wilde

Das Schätzungsprotoroll . der Orund^^sex,
rakt und d.e ^z.tationsbedmgnisse können bei ' die.

sem Gmchle m den gewöhnlichen Amtsstunden em^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 5.
Mal 1857.

Z. l ,53. (2) ^ 'M l7 ,67« .
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Fcistritz, als Gs,
richt, wird hl«!nit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Iofts Grachrr
von Smerje, gegen Josef Schadez von Berskouzhr,
wcg<n aus dem Vergleiche vom <3. Mai 1854, ^
66b. schuldig.n 48 fi. 38 kr. C. M . 0. 8. l- in
d'e Neassumirung der mit Bescheid vom 23. Sri?.-
tembn ,856, Z. ^056, bewill-glen. «nd auf den
21. manner /857 angeordneten, sohin aber siNnte-l
'"kut'ven Fe.lb.etung der, dem Letzter» /ehö g
lm Grundbuche der Herrschalt Prem «>,l/u"b Nr
8 vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen'
Schätzungswerlhe von 993 fl, 20 kr. C. M , . ge-
williget, und zur Vornahme derselben die vtjt.e
Fkildlltungslagsatzung auf den 2 l . August 1357,
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtstanzlti mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die scilzu-
bietende Realität bei dieser letzten Feilbietung auch
unter dem Schä'tzungswerthc an den Meistbietenden
t/intangegeben werde

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsdedmgnisse können bei dt>
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden.

K.. k. Bezirksamt Fnstritz, als Gericht, am i4.
April l857.

Z. " 5 4 . (2) Nr. ,129.
E d i k t ,

Vcn dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Bostjau-
zhizh von Feistritz, gegen Josef Gerl, Iosel von
Harie, wegen schuldigen l4 fl. C. M . 0. «. e,, in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letẑ
tern gphöligen, im Grundduche dcr Fundalsgült
Slrainach »uli Urb. Nr, 27j2 vorkommenden Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswertdevon
249 fl. 40 kr. C. M . , gewilliget, und zur Vor.
nähme derselben die Feilbictungstagsatzungen auf den
>4. August, auf den 16. September und auf den
14. Oktober l857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Amtslokale mit dem Anhange besiimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzttn
Feilbittung auch unter dem Schätzungswe-the an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchse^
trakt und die Lizitationsbedingmffe können dli die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden ein?
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 4.
! Mai ,857.
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Z. llOt). (3) Nr. 239?.
E d i k t .

Von dem k k. Blzirksamte Rtisniz, als Ge^
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Zimprizh
von Trunwintel Bezirk Gottschee, gegsN Andreas
Leüstek von Soderschitz Nr. 75, wegen aus dem Ur-
theile vom 30. Jul i 1856, Z. 3663, schuldigen 60 fl.
<Z. M. c. z. c , in die exekutive öffentliche Verstci'
gerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche der vormaligen Herrschaft N>ismz »ub Urb.
Nr, 994 L. vorkommenden Realität, im gericht-
lich ctt)l)de->cl, Schätzungswerte von 262 st. — kr. !
CM. , gew'lliget, und zur Vornahme derselben die
exekulioc Real - Feilbietungstagsatzungen auf den
22. J u l i , auf den 25 August und auf den 23.
September «857, jedesmal Vormittags um »0 Uhr
in der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietend? Realität nur bei der letz-
ten Feilvictnng auch unler dem Schatzungswerthe
an dtn Meistbietenden hintangegeben werde.

Das ^chätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
ttakt und dieLizilationsbedmgnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen wirden

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 16.
Juni l»57.

Z. 1113. (3) Nr. 1962.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Franz
Kosina und seinen ebenfalls unbekannten Erben und
NechtsnactNolgcrn hiermit erinnert: !

Es habe Johann Kosina Grundbesitzer von
Hülben, durch Herrn Dr, Globozhnik, wider densel,
ben die Klage auk Verjährt- und Erloschenerklärung
der m,t dem Vertrage ddo. 14. Ma i I82l für ihn
auf der Realität des Klägers Urb. Nr. 207, im
Grundduche der Herrsckast Michelstetten intabulir
tn, Forderung 100 fi. sammt Ncbenverbindlichkeiten,
8„l> pr»68. «2, Ma i 1857, Z. »962, Hieramts ein-
yediachl, worüber zur summarischen Verhandlung
die Tigsatzung auf dcn 23, September I. I . früh
9 Udr mit dcm Anhange des §. »8 der a. h, Ent-
schließuüg vom 18. Oktober 1845 angeordnet und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent»
l)a!tes Herr Ferdinand Mlaker von Kraindurg als
^ul'glor 9<i 3-2̂ um auf ihre Gefahr und Kosten
befiel wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan
diget. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
U"d anher namh,nt zu macken h.,ben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
we.oex wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg. als Gericht, am
28. Mal l857.

Z. 11,6. (3) " Nr7 i932 ,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirlsamte Senosetsch, als
Ge icht, wird hiemit bekannt gemacht:

'^s sei über das Ansuchen des Herrn Karl
Demscher, Bevollmächtigten des Kasper Bisiak von
Bru'iidl, gegen Maria Sever, verehlichte Blascvek von
Bründ l , wegen aus dem Vergleiche vom 30. Mai
1854 schuldigen 91 fi. C M . c. 8. c., in die exe.
kutioe öffentliche Versteigerung der, dem Lttztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Senosetsch
«ul» Urd. Nr. 350 6t 36 l vorkommenden Reali-
täten, im gerichtlich erhobenen Schayungswerthe von
2586 fi. 40 kr. <>M,, gewilliget, und zur Vornahme
derselben die drei Feilbietungstagsatzungen auf den 8.
August, auf den l0 . September und auf den l0. Otto.-
dtr,"jedesmal Vorm.ttags von 9 — 12 Uhr hicramls
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzudie-
tende Realität nur be> der letzten Feilbietung auch unter
de:n Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Echatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch. als Gericht, am
5. Juni l857.

2. 1117. (3) Nr. 2022
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

^s sei über das Ansuchen des Kar l Premrou
als Zession des Lukas Ivanzhizh von Strenovitz,
gegen Lukas Gorianz von Strenovitz, wegen schul-
digen 69 ss. 54 kr. C M . c. 8. e.. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der. dem Letztern gehö'ri-
gen, im Giundduche des G"tes Neukofel »uk Urv.
Nr 65,6 volkommendtn Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 2!77 fl. 5 kr.
(5 M. , gewillcget ,und zur Vornahme derselben die
erste' Feilbiettmg^tagsatzung auf den 8. August, die
zweite auf den l C September und die dritte auf den
!0 . Oktober, iedesmal Vormittags von 1 0 - 1 2 Uhr

in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbietung auch untcr dcm Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangeg.'ben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitatjonsbedingnisle können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Gezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
2. Juni 1857.

Z. K30. (3) Nr. 1677.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezittsamte Gottschee, als Ge.
richt, wird dem Jakob Anderköhl von Neinthal dann
Andreas und Johann Weber von Plöse hiermit
erinnert:

Es habe Georg Schuster von Mrauen, durch
Dr. Wenedikter, wider dieselben die Klage auf Ver>
jährt» und Erloschencrklärung des m^d i l s haften-
den Forderungen und LöschunaZqestattung dersel»
den von der Realität 'I'om. X X I . , Fol. 2932
und 2982. »ll Gottschee «ul) p r a ^ 9. April 1857,
Z, !677, hicramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatz?:ng auf den >7.
September 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Chri-
stof Benker von Neinthal als t'liratcir »l! aotum
auf ihre Gefahr und Kosten l'estellt wurde.

Dessen werden dieselben zl dem Ende ver-
ständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder sich einen andei'N Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku«
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
9, April 1857.

Z. 113l7""^3) N r 7 ^ 3 5 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge«
richt, wird der Maria Lakner ver^Iichte Hutter von
Htnterberg, Maria Mallner ocre)Iichte Lakner von
Unterwetzenbach, Jakob Hutter vor. Hinterberg, Georg
Ostermann von Unterwetzenbach, Johann Michitsch
von Handlern, Mathias Hutter, Maria Briski von
Unterwetzenbach und Johann Wittine von Rieg,

^hiermit erinncit -.
« Es habe Jakob und Mari., Ostermann von
Unterwetzenbach Nr. 6 , wider dieselben die Klage
auf Verjährt^ und Erloschenerklärung mehrcr Satzpo-
sien, »ul) pr»<?8. 20. Juni «857, Z. 3564, Hieramts
eingebracht, worüber zur ordentlich.'!' mündlichen Ver-
hanolu:^ die Tagsatzung auf den 26 September 1857
früh 9 Uhr mit dem Anhange d<s §, 29 a. G. O,
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe^
k.mnten Ausenthaltes Herr Georg Fritz von Rieg
als ^UsIlor »^ »clum, auf >hre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän«-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be
stellen und ander namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
20. Juni 1857.

Z. 1132. (3) Nr. 3328.
( 5 d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als
Gericht, wird den Johann Michizh'schen Pupillen,
Maria Michizh von In iauf , Mathias Loser von
Eben, Joses Mickizh'schen Verlaßmasse von Inlauf
unv Johann Koster von Kölschen, hiemit erumclt-.

Es habe Michael Michizh noi, I n lau f , wid^r
dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloschener»
klärung mehrerer Satzposten «uii i)i-»6«. l0. Juni
»857, 3. 3328. hieramtö eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Taasatzung aufden i?.
September 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des
§, 29 a. G. O. angeordnet, und dcn Oetlagtcn
wegen ihres unbekannten Aufenthc ltes, Herr Johann
Weber von Marobitz als lüuralor »ll ncUuu, auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende uerstä'N'
diget, das sie allenfalls zu rechter Zeit persönlich
zu erscheinen, oder sich einen andern Wachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben,
als widrigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werdm wird.

K. t. Bezirksamt Goltschec, als Gericht, am
10. Juni l857.

Z, I !36 . (3) Nr. 1624.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tressen, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Agnes Kollesche
von Großlack und Gertraud Kollesche von Treff/n,
gegen Jakob Kollesche's Verlaß und dessen Besitz-
Nachfolger Josef Bregar von Kondersch, wegen aus

dem gerichtlichen Vergleiche vom l8. März l 8 5 l ,
Z, 895, schuldigen !35 fl. C M . o. «. e. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzttrn ge-
hörigen, im Grundduche der Herrschaft Thurn-Aallen-
stein 8,ili Berg Nr. 62 vorkommenden Bergrealitat
in Steruje , im gerichtlich erhobenen Schä'tzungs,
wcrthe von 180 fl. E M . gewilligct, und zur Vor-
„ahme derselben drei FeNdietungstagsahuligen auf
d?n 5. August, auf den 7. September und auf den
8. Oktober l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß oie feilzubietende Realität
nur b.i der lttzten Feilbietul'g auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das SchatzungsprotokoN, der Grundbuchsex,
trakt und dic Lizitationsbedingnisse können bei die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Rressen, als Gericht, am
5. Ju l i 1857.

6. I l 37 . (3) Nr. l 5 0 l .
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Treffen, als G ^
licht, wird hiemit bckanitt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Reßnik
von Gadrouk, Vormund des minoj. Franz Pisch'
macht, gegen Johann Dvnik von Lazhendcrg Be^
zirk Littai, wegen aus de:n gerichtlichen Vergleiche
vom 19. Dezember l856, Z,3747, schuldigen > 28 st.
48 kr. E M . «. « o,, in t,e exekutive öffentliche Vcr.
slcigerung der, dem Letztlrn gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Thurr<<G<illenstein «nl> Berg. Nr.
l , 4, l5 und l6, vorkommenden,in Mazounik liegen?
den Bergrealität stimmt ^ n - und Zugehor, im ge<
richtlich erhobenen Schatzungswerlhe von !68 si. 40 kr.
EM. , qewilliaet, und zur Vornahme derselben dre drei
Fcilbictungstagsatzuna.cn c.uf den i . August, auf den
31. August und auf ren 29. September I. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in !oco rsi 8i't.i<; mit dem
Anhange bestimmt wordel,, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letztcn Feilbietung auch unter
dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen wcrden.

K, k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am
2. Jul i ,857.

Z l138. (3) Nr. 1079.
E d i k t .

Von dtm k. k. Beznksamte Treffen, als Ge,
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansuchen des Josef Krauzer
von Pluska, gegen Anton Langer von Glitsch, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche cltlo. 27. Ju l i
l855, Z 2 l i l , schuldigen 60 fi E M . o. 8. c.. in
die txekutine öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
tcrn gehörigen, im Grund niche des Gutes Schnecken-
bücke! »uk Urb. Nr. 14 vorkommenden Hudrealität
zu Gritsch, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe
von 407 fi. 7 kr. E M , , gewilliget,zünd zur Vornahme
derselben drei Feildietungstagsatzungen auf den 4.
August, auf den 2. September und auf den ä.
Oktober l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dcr Gerichtskanzlci mit dcm Anange bestimmt wo»
den. daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangegehen werde.

Das Schatzungsprotl't'oll. der Grundduchsextrakt
und die Lizitationsbedilignlsse können bei diesem Ge-
iich:e in den gewöhnlichen Amtsstundcn cingcsehen
werden.

K, k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am l4,
Mai l857.

Z. 1139. (3) Nr. 7030
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Tressen, als Ge'
richt, wird bekannt gemacht-.

(5g sei über Ansuchen des Michael Limpcr für ,
sich und als Machthaber Mathias Uhan run Rodne,
die exekutive Feildietung der mittelst Einantwor,
tungsurkunde von 3. November »855, Z. 3 i45,
Nir den Schuldner Franz Glicha auf der im Grund«
bliche der Herrschaft ^andspreis 1'om. 1 «»,l> Fol.
882 vorkommenden Hallchube des Anton Glicha
von Gradisches hafteten väterlichen Erbschaflfor.
dening pr. 286 fi. 36°/. tt., wegen schuldigen 35 fl,
532/2 kr l:. «. c:., bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzui'gen auf den «0. August auf den 5.
September und auf den 7. Oktober l. I . jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß obgedachte
Forderung erst bei der dr.lten Tagsatzung allenfalls
auch unter dem Nennwerthe hintangeqeben werde.

K. k. Bezirksamt Tuffen, als Gericht, am 18.
Juni 1857.


